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UNSERE TOP- SPEAKER

Juliane Rode,
Leiterin Aufbaustab, Bundesumweltamt (UBA)

Einwegkunststofffonds-Plattform des Umweltbundesamtes

Seit 2024 sind Hersteller von ausgewählten Einwegkunststoffprodukten dazu verpflichtet, 

bestimmte Kosten insbesondere der Entsorgung und Reinigung im öffentlichen Raum zu tra-

gen. In Deutschland verwaltet das Umweltbundesamt (UBA) hierfür den Einwegkunststoff-

fonds (EWKFonds).

Auf Antrag zur Einordnung als Einwegkunststoffprodukt prüft das UBA, ob es sich bei dem 

Produkt um ein Einweg- oder Mehrwegprodukt handelt sowie, ob das Produkt Materialien 

enthält, die nach EWKFondsG Kunststoff sind.

Juliane Rode stellt die produktbezogenen Antragsarten vor und erläutert, welche Materiali-

en das UBA für die Einordnung heranzieht.

Michael Häring
PricewaterhouseCoopers (PWC)

Umsatzsteuerliche Behandlung von warmen Speisen

Der Vortrag wird die Ergebnisse des von PricewaterhouseCoopers, Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft (PwC)  durchgeführten Gutachtens im Auftrag des BDV vorstellen. Dabei wird die um-

satzsteuerliche Behandlung des Verkaufs von warmen Speisen in der  Betriebsgastronomie aus 

Vendingautomaten sowie rechtliche Anforderungen und Empfehlungen für Betreiber erläutert. 

Mitglieder des BDV erhalten Orientierung und Strategien zur Minimierung steuerlicher Risiken 

und Einhaltung gesetzlicher Vorgaben.

Martin Colston 
Colston Consulting 2024

Kurzimpuls: Europäische Marktentwicklung 
und deutsche Operatorstudie

Martin Colston gibt einen kurzen Einblick in die aktuelle Entwicklung der europäischen Vending-

branche. Ebenso geht er auf die geplante neue Operator- und Marktstudie ein, die im November 

zur Jahreshauptversammlung des BDV verfügbar ist.



SCHWERPUNKT: TELEMETRIE / FISKALISIERUNG

Effizientere Touren, mehr Transparenz für Kunden und bestenfalls mehr Umsatz. Immer mehr Automatendienstleister 
investieren in Telemetrie. In unserem Schwerpunkt erklären und veranschaulichen unsere Experten:

	  Worin unterscheiden sich Telemetrie-Lösungen?
	  Was ist für den laufenden Prozess zu beachten?
	  Wie gelingt die Einbindung?

Dr. Aris Kaschefi | BDV-Geschäftsführer

“Vending-Unternehmen brauchen Telemetrie nicht 

(nur) um das Finanzamt glücklich zu machen, son-

dern um sich weiterzuentwickeln!” 

Insa Trukenmüller | VENDCULT

Revolutionizing Vending: Wie sich mit Te-

lemetrie echte Ressourcen- und Kosten-

ersparnisse verwirklichen lassen

“Steigende Kosten und immer mehr Vor-

schriften – das ist die Realität in der Ven-

dingbranche: Wir zeigen anhand eines 

echten Beispiels, wie sich dank Telemetrie 

Kosten- und Ressourcen einsparen ließen 

und erläutern die verschiedenen, individu-

ellen Nutzungsmöglichkeiten.”

UNSERE REFERENTEN

Günter Maas | COGES | VENDON

Coges und Vendon: Alles aus einer Hand

“Die Telemetrie ist ein Segen für die ge-

samte Branche. Das komplette Geschäft 

kann in allen Bereichen wie Logistik, La-

gerhaltung, Renner/Penner-Listen oder 

Umsatzmaximierung deutlich verbessert 

und optimiert werden, sodass sich der ROI 

nach kürzester Zeit selbst einstellt. Die 

Herausforderung stellt sich für diejenigen, 

die keine Telemetrie einsetzen.” 

Martin Witschi | Hug-Witschi

Ein System für alle Anforderungen, alles 

aus einer Hand

“Unser Fokus liegt auf bargeldlosen Zah-

lungssystemen für die Gemeinschafts-

verpflegung, die sich nahtlos in die von 

den Firmen vorhandenen Situationen und 

Wünsche einbauen lassen. Dazu gehört 

das Umsetzen von geschlossenen und of-

fenen Zahlungssystemen, kombiniert mit 

Bargeld.” 

Athanasios Papagiannakis | S+M GmbH

Füllstände, Abrechnung, Fehlermeldun-

gen und Tourenplanung - Mit Vensolutions 

haben Sie Ihre Automaten stets im Griff

“Mit Vensolutions wird Ihnen ermöglicht, 

eine effektive und rechtssichere Automa-

tenabrechnung, -steuerung und Ferndiag-

nose zu betreiben, die Kontrolle und War-

tung der Geräte vor Ort zu vereinfachen 

sowie Ihre Tourenplanung zu automatisie-

ren. So wird Vending zu Connected Vending” 

	  Lohnt sich die Investition?
	  Was verlangt das Finanzamt?
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DER FÜHRENDE KONGRESS DER VENDINGBRANCHE IN DEUTSCHLAND

SCHWERPUNKT: VENDINGBECHER

Im dritten Block dreht sich alles um die Zukunft der Einwegbecher:

	  Was ist der Unterschied zwischen Dualem System und EWKFondsG
	  Wie ist der Status quo in Brüsselund was sagt das Umweltbundesamt
	  Welche Angebote haben Becherhersteller und Mehrweganbieter

Dr. Aris Kaschefi | BDV-Geschäftsführer

“Brüssel lässt und Einweg - aber unsere Branche braucht zukünftig auch Mehrweg!”

Erwin Wetzel | EVA-Geschäftsführer

“Blick nach Brüssel - Was die EU Verordnungen verlangen - Interpretation für die Vending-

branche.”

Susanne Held  | Cup Concept

Unser Ziel ist es, Unternehmen beim Umstieg zu unterstützen, indem wir einfache und kla-

re Prozesse entwickeln, die den betrieblichen Bedürfnissen angepasst sind

“Cup Concept präsentiert sich damit als professioneller Ansprechpartner für die Kunden. Dank 

unseres umfassenden Angebots, das von Mehrwegbechern über Rückgabe, Reinigung, Trans-

port und Lagerung reicht, sind wir bestens gerüstet, um Herausforderungen zu meistern. Wir 

arbeiten stets lösungsorientiert und in enger Projektkooperation mit unseren Kunden.”

Thimo Eichler | FlexCups

Praktische Erfahrungen und individuelle Lösungen

“Unsere Becher werden in Deutschland hergestellt und sind, abhängig vom eingesetzten 

Material, im Altpapier recyclingfähig, sowie biologisch abbaubar. Wir bieten ihnen eine um-

fassende Beratung zu verschiedenen Materialien und Konzepten und entwickeln gemeinsam 

individuelle Lösungen für ihre spezifischen Anforderungen.”


